
sich's zugetragen hatte, und der Vater blieb ganz bestürzt und
wußte nicht, was er tun sollte, jene beiden Schurken zu bestrafen,
wie sie es verdienten. — „wenn Sie damit einverstanden sind,"
sagte die Königin, „werde ich die Strafe bestimmen." — Der
König sagte, er überlasse es ihr. Da rief die Königin: „he,
Tiger! zerreiße diesen! he, Löwe! zerreiße den andern!" und es
kam ein Tiger und ein Löwe, und jene beiden wurden zerrissen.
Dann krönte der König seinen Sohn, der die Königin Kngelica
heiratete, und sie lebten glücklich und zufrieden, und hiermit ist
das Märchen zu Ende. (PM
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